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§. 158. Wie Narzissen, Jonquillen, Tazzetten, durch Beyhuͤlfe des
Treibekastens, erlanget werden
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auch ſattſamen Luftzug haben , ſtellen wollet . Ich
muß im, Beſchluſſe dieſes auch noch ſagen , daß
ich weiße Hyazinthenzwiebeln , die im Chriſtmona⸗
te im Gartenlande ausgegtaben worden , nachdem
ſelbigen und ihren Wurzeln alle Erde abgenommen
und abgeſpuͤlet worden , auf mit Waſſer angefuͤllte
Blu men

er , mit moͤglicher Schonung ihrer Wur
zeln, und gebrauchter Borſicht, daß ſie nicht abge⸗
toßen wuͤrden , geleget , 5 in die Fenſter geheizter

8 geſtel 1 und auch aus dieſen unverbeſſer⸗
liche Blumen , ohne alle Erde , und bloß durch Huͤlfe

es Waſſers , erhalten habe . Hier habt ihr dem⸗

nach auch eine anderweitige Unterſtuͤtzung des artigen
Waſſerblumenbaues .

§. 158 .

Wie Varziſſen, Jonquillen , Taʒzetten , durch
Beyhuͤlfe des Treibekaſtens , erianort werden ,

au⸗ Werdeiee des Worts , und mytho⸗
logi ſ0cher Urſprung der Blume .

as lateiniſche Wort Nareiſſus will abgeleitet wer⸗
den von dem griechiſchen „ A oder „Ehu,

die Schlaͤfrigkeit , womit man bedeuten wollen , daß

der Geruch einiger Narziſſenblumen traͤge und ſchlaͤf —⸗
rig mache ; welches aber wohl etwas eingebildetes

iſt . Die Wuͤrdigkeit der Narziſſenblumen iſt die

ohnfehlbare Urſa iche der artigen mythologiſchen Dich⸗
fung des Ovidii , da er vorgiebt , wie die Nymphe
Echo , als ſie den allerſchoͤnſten Juͤngling ſeiner Zei—⸗
ten , den Narciſſum , einsmals auf der Jagd geſehen ,

0ſich in ſelbigen aͤußerſt verliebt , auch , als ſie ihn zu

gar keiner Gegenliebe bewegen koͤnnen ,er ſie viel⸗

mehr
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mehr allezeit geflohen , in ſolche Graͤmniß dadurch

verſetzt worden , daß von ihr nichts uͤbrig geblieben ,
als Haut und Knochen ; ja endlich gar nur das heu⸗
tiges Tages noch bekanner

Echo , der Wiederſchall ,
welchen Lautrufende in Gebuͤrgen , Feldern und

Waͤldern noch verne K8 Des Larcisſi großer
Stolz habe darauf auch ſeine Belohnung erhalten :

Denn als er ben einem Spatziergange in einem Wal⸗

de , um ſeinen Durſt zu loͤſchen, ſich zu einem hellen
Waſſer verfuͤget, und ſein ſchoͤnes Bild darinnen er⸗

blicket , habe er ſich darein aͤußerſt verliebet ; und

wenn er dabey geglaubet , daß ſeine groß en Vollkom⸗

menheiten nicht von jedermann nach Wuͤrden ge⸗

ſchaͤtzt wuͤrden , ſey er daruͤber in Graͤmniß und Be⸗

truͤben gerathen und auch verſtorben ; worauf die

Goͤtter aus Mitleiden ſeinen erblaßten Leichnam in

diejenigen Blumen verwandelt , die wir heutiges
T
Ta⸗

ges Narziſſen nennen . Wie viele Nachfolger 835wie viele Schweſtern hatnicht die Jungfre au Gcho

noch in unſern R Sie ruft ihnen aus Ge⸗

buͤrgen , aus Feldern , Waͤldern und andern wieder⸗

ſchallenden Orten beſtaͤndig zu , vom wilden Liebes⸗

feuer ſich nicht allzuſehr hinreißen zu laſſen , und dar⸗

über zu verderben . Larciſſus aber hat gleichfalls
viele Bruͤder in unſern Tagen , welche in Gemuͤ ths⸗
und Leibesgaben , die ſiean ſich ſelb 5 bemnrlen , f ch

verlieben ; niemanden hoͤher als ſich ſelbſt ſchaͤtzen,
alle andere Menſchen neben ſich verachten , auch wenn

ſie glauben , daß ihre großen Vollkommenheiten nicht

genugſam geſchaͤtzet und belohnet wuͤrden , aus Graͤm⸗

niß mit Narciſſo daruͤber verderben . Nehmet dem⸗

nach bey Erblickung einer jeden Narziſſenblume eine

64 War⸗
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Warnung vor einer ſolchen Eigenliebe, die man eine
verderbende und thoͤrichte nennen kann .

§. 159 .

Verſchiedene Arten der Narziſſen , auch
die Synonimie .

J arziſſen werden auch Hornungsblumen von eini⸗

gen benamet ; ſie ſind Zwiebelgewaͤchſe , welche
angenehme Blumen zeugen , die mehrentheils in glei⸗
cher Hoͤhe mit den Tulipanen wachſen . In Deutſch⸗
land ſind davon einheimiſche und fremde Sorten
vorhanden ; erſtere wachſen ohne alle auf ſie verwen⸗
dete Muͤhe in den Grasgaͤrten , letztere aber werden
in den Blumengaͤrten mit beſonderm Fleiße ange⸗
bauet . Wir wollen beyderleyArten in Betracht
nehmen : die Sorten , welche in den Grasgaͤrten bey
uns gleichſam wild wachſen , ſind theils einfacher ,
theils gefuͤllter Art ; die einfachen haben wir theils
von blaſſer , theils von goldgelber Farbe , einige der⸗
ſelben haben kuͤrzere, andere laͤngere Kelche . Es
ſind auch vorhanden einfache , welche ganz niedrige
Kraͤnzgen in den Blumen zeugen ; ihre Blumen ſind
verſchiedentlich , und der ausfallende Saame giebt
hierinnen oͤftere Veraͤnderungen . Von den gefuͤll⸗
ten einheimiſchen giebt es auch ſowol gelbe als weiße
gefuͤllte Narziſſenſorten . Die einfache blaßgelb
bluͤhende Sorte umſchreibt Caſpar Bauhin in ſei⸗
nem Pinace :

Narciſſus ſylveſtris pallidus calice luteo , und
auf dieſe Weiſe kann die andre Sorte , die goldgelb
bluͤhet, Narciſſus ſylweſtris aureus calice aureo um⸗
ſchrieben werden . Wie ingleichen die wildwachſen⸗

den

1⁰e

U

Id
110

Duu
denn

901
E

eg

Alh

f05
Hilt

wil

—


	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40

